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Wir, die wgv Schleiz GmbH, sind ein inhabergeführtes Familien-Unternehmen und Heraus- 
geber der „Bürgerzeit aktuell“. Damit erreichen wir in Ostthüringen und im Vogtland 
monatlich über 200.000 Haushalte in der Region zwischen Königsee und Plauen.

Wir suchen Mediaberater (m/w/d)

Sie beraten und verkaufen gern und können Ihre Kunden und sich begeistern? Sie sorgen für den gu-
ten Eindruck, sind schlagfertig, kontaktfreudig und abschlussstark? Sie haben die nötige Service- und 
Kundenorientierung, sind flexibel und auf der Suche nach Ihrer neuen Berufung? Dann werden Sie 
Teil unseres Teams, als das Talent mit Interesse am Verkauf, nach dem sich jeder Kunde und Kollege 
sehnt.

Was wir erwarten:
•	 Kunden	abschlussorientiert	beraten
•	 Leistungen	und	Produkte	verkaufen	
•	 Abgeschlossene	Berufsausbildung	oder	

eine entsprechende Berufserfahrung als 
Verlagskaufmann oder Verkaufsprofi, aber 
auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich 
willkommen

•	 Freude	am	Verkaufen
•	 Verkaufs-	und	Verhandlungsgeschick
•	 Führerschein	Klasse	B

Was Sie erwartet:
•	 Festes	Monatsgehalt	zuzüglich	Prämien	
und	umsatzorientierten	Zuschlägen

•	 Im	Markt	eingeführte	Produkte	
 (BÜRGERZEIT aktuell, Kalender, 
 Broschüren)
•	 Ein	umfangreicher,	zu	übernehmender	

Kundenstamm
•	 Festanstellung	in	einem	unbefristeten	
	 Arbeitsverhältnis	mit	Arbeitsort	Schleiz	

oder in Ihrem Homeoffice
•	 Ein	sympathisches	und	aufge-
 schlossenes Team, flache Hierarchien
•	 Vermögenswirksame	Leistungen

interessiert? Dann bewerben Sie sich jetzt unter:

wgv Schleiz GmbH Hr. Grimm
Geraer Straße 12 | 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Als	Verlag	und	Werbeagentur	suchen	wir	für	die	redaktionelle Betreuung unserer 
Bürgerzeit aktuell Ausgaben zeulenroda/greiz, 

Saale-Orla-Kreis sowie Plauen und Umgebung

eine/n redakteur (m/w/d) in Festanstellung.

Sie	kennen	Land	und	Leute,	haben	beste	Kontakte	in	der	Region,	eine	flotte	Schreibe	und	fotografie-
ren hervorragend.

Es	erwartet	Sie	eine	spannende	Arbeitsaufgabe	und	ein	 junges,	motiviertes	Team.	Der	Arbeitsplatz	
wäre	wahlweise	in	Schleiz	oder	als	Homeoffice	möglich.	Fragen	beantworten	wir	unter	03663-4	06	75	82	
oder	Mail:	w.grimm@wgvschleiz.de	sehr	gern.	(Bewerbungen	bitte	mit	Arbeitsproben.)
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Bei der Berufswahl heißt es 
Durchblick behalten und alle Op-

tionen prüfen. 
Foto: pixabay/Oliver Sjöström

Start in die K
arriere

Ab durch den Ausbildungsdschungel
Auf ins Abenteuer Berufswahl
„Wie geht es nach der Schule für mich wei-
ter?“ Diese Frage kann viel Unsicherheit 
bereiten, ist die Entscheidung über die Be-
rufswahl doch wegweisend für das eigene 
Leben. „Was will und kann ich eigentlich, 
und zu welchen Berufen passt das?“ 
Die gute Nachricht ist: Die wenigsten Le-
bensläufe sind geradlinig. Wer in seinem Job  
unglücklich ist, kann sich auch später noch 

umorientieren. 
Dieser 

Gedanke kann eine sicherheitsgebende Li-
ane im Ausbildungsdschungel sein, für all 
jene, die Angst haben, den falschen Weg 
einzuschlagen. 
Wichtig ist bei aller Lektüre von Informa-
tionen zu Ausbildungsmöglichkeiten, wie 
sie diese Broschüre bieten möchte oder 
der weiterführenden Google-Recherche –
sie kann eine Navigationshilfe durch den 
Dschungel sein, aber eigene Erfahrungen 
ersetzt sie nicht. Es ist wichtig, die Arbeit 
im „Real Life“ vor Ort kennenzulernen. 
Nützlich können dafür Schnupperpraktika 
sein oder einfach mal in Betrieben anfra-

gen, ob man mal einen Tag „mitlaufen“ 
könne. Am Ende so einer Erfahrung 

ist es hilfreich sich selbst ehrlich zu 
fragen: Wie ging es mir an diesem 
Arbeitsplatz? Haben mir wirklich 
die Aufgaben und die Perspektive 

auf mögliche Tätigkeiten vor Ort gefallen 
oder waren mir vor allem die Arbeitskolle-
gen und -kolleginnen sympathisch? 
Inzwischen gibt es auch eine Vielzahl se-
riöser Tests, wie das Tool „Check U“ der 
Bundesagentur für Arbeit, um seine eige-
nen Fähigkeiten und fachlichen Interessen 
mit verschiedenen Berufsanforderungen 
abzugleichen. Es macht durchaus Sinn, die 
Ergebnisse aus einem Test mit einem er-
fahrenen Dschungelguide für die Jobwahl 
durchzusprechen. Dafür kann man zum 
Beispiel einen Termin für eine kostenfreie 
Berufsberatung bei der Bundesagentur für 
Arbeit vereinbaren. Aber auch Lehrer und 
Lehrerinnen oder Bekannte, die bereits in 
dem Beruf arbeiten, können mit ihrer Per-
spektive unterstützen. Der Blick von außen 
kann sinnvoll sein, um ein ausgewogenes 
Bild zu den eigenen Stärken und Schwä-
chen zu erhalten und ist zudem spannend: 
Wie nehmen mich die anderen eigentlich 
wahr? Doch dann liegt die Entscheidung 
und die Chance bei jedem selbst, dass ei-
gene Leben mit dem Start ins Berufsleben 
frei zu gestalten. 
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Heberndorf 79 – Henneberg
07343 Wurzbach

Telefon: 036652/351-0
www.granitwerk-fischer.de

Unsere Produkte:
Schotter, Splitte, Gehwegmischungen,
Frostschutz, Sande, Gabionensteine,

Steine zur Gartengestaltung uvm.

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 6.00 - 18.00 Uhr

Wir bilden aus!

Auf dem Weg zum passenden Beruf 
kann es zum Start hilfreich sein, sich 
erst einmal mit den eigenen Stärken, 
Schwächen und Wünschen zu beschäf-
tigen. Was will ich eigentlich? Was kann 
ich? Und wo kann ich meine Fähigkei-
ten gut einbringen und weiterentwi-
ckeln? Hier stellen wir dir ein paar nütz-
liche Tools vor, die dir helfen können, 
dich besser kennenzulernen und pas-
sende Berufsmatches herauszufinden - 
vom digitalen Simulationsspiel bis zum 
analytischen Zwei-Stunden-Test ist alles 
dabei. Also klick dich durch!

Orientierungshilfen im Netz

Das Berufe-Navi des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung 
verlinkt auf zahlreiche kostenlose Be-
rufsorientierungstests. 
www.berufenavi.de/orientierung

Der Berufswahltest des Ausbil-
dungsportals für Thüringen und 
Sachsen „Perspektiven finden“ in-
spiriert dich nach 26 Fragen mit einer 
Auswahl an Ausbildungsmöglichkeiten 
die zu dir passen könnten.
www.perspektiven-finden.com/berufe/
welcher-beruf-passt-zu-mir

Der Berufecheck der Bundesagen-
tur für Arbeit hilft herauszufinden, ob 
ein bestimmter Beruf zu einem passt. 
Man gibt einen Beruf seiner Wahl ein 
und ermittelt anhand von Selbstein-
schätzungen, ob persönliche Fähigkei-
ten und Interessen dazu passen.
www.arbeitsagentur.de/berufecheck 

Wenn du zwölf Fragen zu ver-
schiedenen Situationen aus 
Schule und Freizeit beant-
wortest, werden dir beim 
Berufs-Check von AU-
BI-plus passende Ausbil-
dungen und Studiengänge 
vorgeschlagen. In Prozent 
siehst du, wie gut sie zu 
deinen Antworten passen. 
Dazu findest du Links zu frei-
en Ausbildungs- oder Studien-

plätzen. Bearbeitunsgzeit: circa 5 min 
www.aubi-plus.de
Regelmäßige Infos zu den Themen Aus-
bildung, Berufsorientierung und Be-
werbung gibt es auch im zugehörigen 
AUBI-talk Ausbildungspodcast.

Das Tool „Check-U“ der Bundes-
agentur für Arbeit unterstützt bei 
der Wahl eines Studiums oder einer 
Ausbildung. Der wissenschaftlich fun-
dierte Test dauert rund zwei Stunden 
und ermittelt Interessen, Kompetenzen 
und besondere Stärken. Neben Fra-
gen zur Person gibt es Logikrätsel und 
weitere Aufgaben, etwa zum Textver-
ständnis. Das Ergebnis: eine detaillierte 
Auswertung und konkrete Vorschläge 
für Berufe.

Zocken als Entscheidungshilfe?

Mit dem Onlinespiel „Serena Super-
green“ kannst du in virtuellen Jobs 
deine technischen Fertigkeiten erpro-
ben, indem du zum Beispiel Schaltpläne 
entschlüsselst oder eine Windkraftanla-
ge reparierst. Das Point-and-Click-Ad-
venture wurde von der TU Dresden und 
der TU Berlin mitentwickelt. Das Spiel 
gibt es als App oder klassisches Compu-
terspiel zum kostenlosen Download auf 
www.serena.thegoodevil.com oder im 
Appstore.

Mit „Abenteuer Berufe“ stellt auch 
die Bundesagentur für Arbeit ein

 

Onlinespiel zur Verfügung. Die bun-
te Reise in den Zauberwald stellt auf 
dem Weg zu den größten Zaube-
rern und Zauberinnen aller Zeiten 
viele Berufsfelder vor und ermög-
licht den Spielern diese zu bewerten.

In dem Simulationsspiel „like2be“ 
schlüpfen die Spielerinnen und Spieler 
selbst in die Rolle von Arbeitsvermitt-
lern. Sie sollen passende Jobs für fiktive 
Kandidaten und Kandidatinnen finden 
und lernen auf diese Weise viele Berufe 
kennen. Das Spiel wurde an der Univer-
sität Basel wissenschaftlich evaluiert. Es 
soll als Inspirationsquelle auch für un-
gewöhnliche Jobverbindungen dienen. 
www.like2be.ch/game

Die Berufe-City des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung 
veranschaulicht dir, wie du als beruflich 
ausgebildete Fachkraft zum Funktio-
nieren unserer Gesellschaft beiträgst. 
Die Vielfalt an Ausbildungsberufen 

ist mit rund 330 Berufen riesig groß. 
Die Berufe sind in 37 sogenannte 

Berufshauptgruppen gegliedert. 
In ihnen sind Berufe nach der 
Ähnlichkeit ihrer Tätigkeiten, 
Kenntnisse und Fertigkeiten 
zusammengefasst. Klick dich 
durch die Berufe-City, um 
mehr über die Tätigkeiten 
und Anforderungen der Be-

rufe der verschiedenen Berufs-
hauptgruppen zu erfahren! 

www.praktisch-unschlagbar.de 

Interessentest für die Berufswahl



5

A
usbildungsm

essen – ganz in D
einer N

ähe
INFOS AUS ERSTER HAND
Eine Übersicht der Ausbildungsmessen und Berufstage in der Region

Hinweis zu Terminen: Aufgrund der Corona-Pandemie ist die Planung von Events/Messen nach wie vor schwierig und vieles unvor-
hersehbar. Daher sind alle Terminangaben unter Vorbehalt und teilweise noch nicht endgültig bestätigt.

inova Ilmenau
24./25. Oktober 2023
Ilmenau, Technische Universität
Exklusiv ausgesuchte Unternehmen prä-
sentieren sich und informieren Besucher 
über Berufsbilder, Karrierechancen und 
Praktikumsangebote.
www.inova-ilmenau.de 

Beruf und Bildung am Sachsenring – 
Herbstedition 2023
4. November 2023
Hohenstein-Ernstthal, 
Am Sachsenring 2
Mit der Arbeitsmarktmesse bieten die 
Euro Akademie und die Euro-Schulen 
Hohenstein-Ernstthal in Kooperation mit 
den Städten Hohenstein-Ernstthal und 
Oberlungwitz sowie der Arbeitsagentur 
Zwickau ein vielfältiges Angebot zu den 
Themen Beruf und Bildung.
Viele regionale Branchenvertreter aus 
den Bereichen Bildung, Verwaltung, Pfle-
gedienstleistungen, Handwerk und wei-
teren Zweigen stellen sich und ihr Ausbil-
dungsangebot vor. 
www.euroakademie.de/standorte/hohen-
stein-ernstthal 

Berufs-Informationstage
8.–9. + 11. November 2023
Sondershausen, Bundeswehrhalle
Unternehmen, Institutionen, Bildungsträ-
ger sowie Hoch- und Fachschulen aus der 
Region stellen hier ihre Ausbildungsange-
bote und Studiengänge vor.

26. ZWIK – Zwickau
9. November 2023
Zwickau, Stadthalle
Hier können sich Absolventen u.a. zu 
Ausbildungs- und Studienmöglichkei-
ten und Praktika in der Region infor-
mieren und Kontakte knüpfen. Wäh-
renddessen beraten Experten und 
Expertinnen zum Thema Bewerbung, 
Bewerbungsfotos, Fachthemen uvm.
www.wikway.de/zwik 

HIT der 
Dualen Hochschule Gera Eisenach
11. November 2023
Gera, Campus der DHGE
Die Duale Hochschule Gera-Eisenach 
(DHGE) lädt sowie Studieninteressierte 
am 11. November 2023 zum Hochschulin-
formationstag auf den Campus nach Gera 
ein. Besucher erhalten die Gelegenheit, 
in verschiedenen Vorträgen spannende 
Einblicke in Inhalte und Anforderungen 
der einzelnen Studienrichtungen in den 
Fachgebieten Betriebswirtschaft, Infor-
matik, Elektrotechnik und Sozialpäda-
gogik zu gewinnen. Darüber hinaus sind 
zahlreiche Praxispartner der DHGE mit 
eigenen Präsentationsständen vertreten, 
um mit Schulabgängern ins Gespräch zu 
kommen. In den modernen Laboren und 
der Bibliothek geben Hochschulmitarbei-
ter:innen einen interessanten und praxis-
nahen Einblick in den Studienalltag.

Wirtschaftstag
15. November 2023
Greiz, Vogtlandhalle
Eine Kombination aus Fachttagung, Dis-
kussionsforum und Ausbildungsmesse 
mit rund 150 Vertretern der 
Ostthüringer Wirt-
schaft.

www.ikh.de/gera 
www.landkreis- greiz.de 

Berufsorientierungsmesse und Job-
markt der Stadt Zeulenroda-Triebes
13. Januar 2024
Zeulenroda-Triebes, 
Friedrich-Solle-Regelschule
Unternehmen aus Zeulenroda-Triebes 
und Umgebung stellen ihre Ausbildungs- 
und Beschäftigungsmöglichkeiten vor, 
das Angebot richtet sich an Auszubil-
dende, angehende Absolventen einer 
Hochschule oder Uni, Rückkehrer in ihre 
Heimat, Berufseinsteiger genauso wie 
erfahrene Facharbeiter, Spezialisten oder 
Helfer.
www.gera.ihk.de 

29. Berufs-Infomarkt Jena
4. März 2024
Jena, Volkshaus
Informationen über Berufsbilder aus 
Handwerk, Industrie, Gesundheitswesen, 
Verwaltung und Dienstleistungsbranche 
sowie weitere mögliche Bildungswege.
www.berufs-info-markt.de 
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Berufsmesse in Kahla
2. Februar 2024
Kahla, Sporthalle Johann-Wilhelm- 
Heimbürge Regelschule
Viele Unternehmen und Institutionen aus 
Kahla, Jena und Umgebung präsentieren 
einen breiten Branchenmix. Dabei gibt es 
die Möglichkeit, Informationen über ver-
schiedene Berufsbilder oder Karrierewe-
ge zu sammeln, um sich bestmöglich auf 
die Zeit nach der Schule vorzubereiten.
www.kahla.de/cs/Berufsmesse

Berufs- und Ausbildungsmesse
7. März 2024
Auerbach/ V., Schloß Arena
DEIN Weg in die ZUKUNFT! Unter diesem 
Motto veranstalten die Auerbacher Ober-
schulen in Kooperation mit dem Arbeits-
kreis SchuleWirtschaft ihre 5. Berufsorien-
tierungsmesse.

Tag der Berufe
März 2024 (t.b.a)
Jena & Gera, Agentur für Arbeit/
Online
Etwa 50 Unternehmen der Region öffnen 
ihre Türen für Schüler ab Klasse 7 und 
gewähren ihnen Einblicke in die Berufs-
welt. Die Jugendlichen können sich die 
Arbeitsplätze vor Ort ansehen, mit Azubis 
und Mitarbeitern reden und ihre Wunsch-
berufe live erleben. An den beiden dar-
auffolgenden Tagen gibt es verschiedene 
Online-Angebote der lokalen Unterneh-
men. Benötigt wird ein Internetzugang 
und ein entsprechendes Endgerät (PC, 
Tablet, Handy). Ab Januar 2024 gibt es 
im Internet alle wichtigen Infos zu den 
teilnehmenden Firmen, den Ausbildungs-
berufen und zum Ablauf. Alternativ lohnt 
sich auch ein Besuch im BiZ deiner
Arbeitsagentur. Die Mitarbeitenden dort 
haben alles zum „Tag der Berufe parat“ 
und können dich auch gleich für deinen 
Wunschbetrieb anmelden.
www.tagderberufe.de 

29. Berufs-Info-Markt Jena
9. März 2024
Jena, Volkshaus
Informationen über Berufsbilder aus 
Handwerk, Industrie, Gesundheitswesen, 
Verwaltung und Dienstleistungsbranche 
sowie weitere mögliche Bildungswege.
www.berufs-info-markt.de

16. Ostthüringer Studienmesse 
„Studieren zu Haus“
19. März 2024 
Gera, Kultur- und 
Kongresszentrum (KuK)
Universitäten, Fachhochschulen und Be-
rufsakademien aus Mitteldeutschland - 
sowie Unternehmen aus der Region prä-
sentieren Ihre Angebote für Studium und 
Karriere.
www.gera.de/studienmesse 

ARBEITen im Saale-Holzland-Kreis
April 2024 (t.b.a.)
Hermsdorf, Globus Parkplatz
Messe für Arbeits- und Ausbildungsstel-
len von der Agentur für Arbeit Jena
www.arbeitsagentur.de 

2. Ausbildungsmesse Stadion am Steg
April 2024 (t.b.a)
Gera, Stadion am Steg
Das Orientierungsangebot bündelt das 
Wissen und die Erfahrung aller Beteilig-
ten aus Schulen, Betrieben und den Fami-
lien. Jugendliche und Eltern sollen so die 
richtigen Entscheidungen treffen können.
www.wismutgera.de   

Berufe aktuell
13. April 2024 
Neustadt/O., Sport- und 
Festhalle 
Unternehmen und Institu-
tionen der Region stel-
len Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten 
vor und bieten Prakti-
kaplätze an.

Girls‘Day/Boys‘Day
25. April 2024
Vor Ort bei den 
teilnehmenden 
Unternehmen
Einfach mal über den Tel-
lerrand schauen und 
eigene Erfahrungen 
sammeln abseits „der 
typischen Frauen- oder 
Männerberufe“ – das 
ermöglicht der jährlich 
stattfindende Girls‘ 
und Boys‘Day.
www.girls-day.de
www.boys-day.de 

Jobmesse 
Eisenberg 2024
Mai 2024 (t.b.a.)
Eisenberg, Stadthalle
Unternehmen der Region Eisenberg stel-
len Ausbildungs- und Studienmöglichkei-
ten vor und bieten Praktikaplätze an.
www.eisenberg.de 

4. AWA Job-Festival
Juni 2024
Altenburg
Unternehmen und zukünftige Azubis, 
Studenten, Praktikanten, Berufseinstei-
ger, Weiterzubildende oder Wechselwilli-
ge  bekommen die Möglichkeit, sich über 
Karriereoptionen auszutauschen.
www.awa-ev.de/festival 

Weitere Infos auf den Seiten der Arbeits-
agentur, der Handwerkskammer, der IHK 
sowie der Städte.
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Finanz-Sektor

In der Bankenbranche beeinflussen die 
Digitalisierung sowie der rasante ge-
sellschaftliche Wandel schon seit Län-
gerem das Arbeitsumfeld der Beschäf-
tigten. Auch für die Nachwuchskräfte 
gilt: Gefragt sind der gezielte Umgang 

mit den neuen digitalen Instrumenten 
sowie die Fähigkeit, schnell auf Verän-
derungen zu reagieren und sich flexibel 
auf neue Ziele und Herausforderungen 
einzustellen.
Doch wie kann man heute als junger 
Mensch ins Bankenwesen einsteigen? 
Unter anderem mit der Ausbildung 
zur Bankkauffrau oder zum Bankkauf-
mann! Hier ist die Beratung von Kun-
den über Finanzprodukte und die Ab-

wicklung des nationalen und internati-
onalen Zahlungsverkehrs Berufsalltag. 
Sie unterstützen Kunden in Geldange-
legenheiten. Sie informieren z.B. über 
Kapitalanlagen, Kontoführung und 
wickeln den in- oder ausländischen 
Zahlungsverkehr für Kunden ab. Sie 
beraten zu Privat- und Firmenkrediten, 
Bausparverträgen, Lebensversicherun-

gen oder anderen Verträgen, bah-
nen Vertragsabschlüsse an und 

bearbeiten diese. Im internen 
Bereich eines Kreditinstitu-
tes planen und steuern sie 
Arbeitsabläufe. 
Das Wissen über Kapi-
talanlagen, Kredite oder 
Versicherungen wird er-
lernt und später in den 

verschiedenen Geschäftsbereichen an-
gewandt. Viel Zeit verbringen Bank-
kaufleute im Büro, doch natürlich ge-
hört auch Kundenkontakt dazu. Um 
kompetent beraten zu können, muss 
die Entwicklung auf den Wirtschafts- 
und Finanzmärkten beobachtet wer-
den. Kontaktfreude und der immer 
freundliche Umgang sind Vorausset-
zung. Rechnungswesen und Gesetze 
sind Grundwissen sowie natürlich der 

gewissenhafte Umgang mit Zahlungs-
mitteln. 
Nach der Ausbildung sind die Einsatz-
bereiche jedoch nicht auf eine Bankfili-
ale oder Sparkasse beschränkt: Auch in 
anderen Unternehmen sind Bankkauf-
leute gefragt: Ob bei Versicherungen, 
in der Immobilienvermittlung oder an 
der Börse – in allen Geschäftsbereichen 
von Kreditinstituten sind Bankkaufleu-
te tätig.

Abschluss:  Fachhochschul-
reife

Art der Ausbildung: dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: ja
Vergütung: zwischen 1.000 

und 
 1.300 Euro
Einstiegsgehalt:  2800 bis 3200 

Euro
Fähigkeiten/ Fit in Mathe, 
Interessen:  Entscheidungs-

freude, 
 Kommunika-

tions-
 talent
Einsatzgebiet: 
Kreditinstitute wie Bank und 
Direktbank, Girozentrale, 
Sparkasse und Bau-
sparkasse, Börse 
oder im Wertpa-
pierhandel, Ver-
sicherungsunter-
nehmen, Immo-
bilienvermittlung
Foto (re.): 
freepik.com

Bankkaufmann/-frau

Neu an der Ausbildungsord-
nung für Bankkaufleute ist, 

dass zunehmend auch kom-
munikative Fähigkeiten wie die 

Beratungskompetenz in den Mit-
telpunkt rücken. 

 Foto: djd/BVR/Getty 
Images/AntonioGuillem
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Kaufleute für Spedition und Logistik-
dienstleistung organisieren den Ver-
sand, Umschlag und manchmal auch 
die Lagerung von Gütern, wenn diese 
nicht ununterbrochen unterwegs sein 
können. Sie überwachen auch länder- 
übergreifend das Zusammenwirken 
aller an einer Logistikkette Beteiligten 
vom Versender, Fracht- oder Verkehrs- 
und Umschlagsunternehmen, Lager-
betreiber, Versicherungsunternehmen 
bis hin zum Endkunden. Außerdem 
beraten und betreuen sie Kunden, z.B. 
in der Wahl des Transportmittels und 
-verfahrens oder in Fragen der Verpa-
ckung. Sie kalkulieren Preise, arbeiten 
Angebote aus, bereiten Verträge vor 
und kümmern sich um den Versiche-
rungsschutz.
Ist ein Auftrag erteilt, beauftragen sie 
Transportunternehmen oder planen 
selbst Touren und die Einteilung der Fah-
rer, fertigen Warenbegleit-, Fracht- und 
Zollpapiere aus und überwachen die 
Abwicklung des Auftrags. Sie bearbei-
ten Reklamationen, nehmen Schadens-
meldungen entgegen und kümmern 
sich um die Regulierung von Schäden. 
Da Kunden und Partner auf der ganzen 
Welt dabei zusammenarbeiten, sollten 
Englisch oder auch andere Fremdspra-
chen kein Problem für dich sein. Ist ein 
Auftrag abgewickelt, rechnen sie die

 
Leistungen ab. Sie weisen Zahlun-
gen an und bearbeiten Vorgänge des 
Mahnwesens.

Die Logistikbranche zählt zu den 
wachsenden Wirtschaftszwei-

gen. 
Gerade durch den On-

l ine-Versandhandel 
steigt der Bedarf ste-
tig – wie die Ansprü-
che der Verbraucher, 
die zum Teil noch 
am selben Tag ih-
ren Einkauf erhal-
ten möchten. Das 
schafft krisensiche-
re Arbeitsplätze und 

Karrierechancen.

Abschluss: überwiegend 
 Hochschulreife
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 660 
 bis 1.255 Euro
Einstiegsgehalt:  2200 Euro
Fähigkeiten/ Verhandlungsge-
Interessen:  schick, Fit in Ma-

the 
 und Geografie
Einsatzgebiet: Speditionen, Unterneh-
men im Bereich Umschlag/Lagerwirt-
schaft (z.B. Schifffahrtsunternehmen, 
Frachtfluggesellschaften oder Logisti-
kabteilungen)
 Foto: freepik.com

Kaufmann/-frau 
für Spedition und Logistikdienstleistung

optimax® ist der regional führende Anbieter für die Orga-
nisation und den Transport von Teil- und Sammelladun-
gen von und nach Großbritannien, Irland, Skandinavien 
und Frankreich.
Zum 01.08.2024 bieten wir wieder einen Ausbildungs-
platz an: Kaufmann 
für Spedition- u. Logistikdienstleistungen m/w/d 

Stellen Sie die Weichen für IHREN Beruf der Zukunft und 
bewerben Sie ich JETZT bei uns.

optimax® Logistik+Spedition GmbH
Frau Kathleen Swora
Rudolstädter Str. 11, 07318 Saalfeld
oder per email an: info@e-optimax.com
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RHG Raiffeisen Handelsgenossenschaft Lichte eG

07907 Schleiz  07356 Bad Lobenstein
Oettersdorfer Straße 40  Langer Weg 9B

07955 Auma-Weidatal
Am Stadtpark 2

Große und kleine Geschäfte, Lebens-
mitteldiscounter oder Boutique, Spiel-
waren oder Elektronik – überall werden 
Leute gebraucht, die sich auskennen, 
beraten und verkaufen. Und sogar der 
Online- bzw. Versandhandel benötigt 
Fachkräfte. Je nachdem fallen verschie-
dene Aufgaben an.
Die verschiedenen Produkte müssen 
ansprechend präsentiert, verkauft und 
auch nachbestellt werden. Dazu gehört 
auch die fachgerechte Lagerung, die 
Entgegennahme von Lieferungen und 
die Prüfung der Ware auf die richtige 

Qualität. 

Bei der Präsentation der Ware hilfst 
du beim Auffüllen der Verkaufsregale 
und -theken sowie bei der Gestaltung 
der Verkaufsräume. Auch der Umgang 
mit dem Kassensystem will gelernt sein, 
damit keine endlosen Schlangen von 
genervten Kunden entstehen. Beim 
Schichtwechsel oder Ladenschluss ste-
hen außerdem der Kassensturz und die 
Abrechnungen an. Kundengespräche 
zählen ebenfalls zum Repertoire der 
Kaufleute im Einzelhandel: Ob Bera-
tung oder Reklamation – du bleibst ru-
hig und weißt, was der Kunde braucht. 
Auch bei der Planung und Umsetzung 
von werbe- und verkaufsfördernden 
Maßnahmen wirken Kaufleute im Ein-
zelhandel mit. Dazu beobachten sie 
den Markt und planen die Sortiments-
gestaltung. Im Online-handel betreuen 
sie Onlineshops, pflegen Produktkata-
loge und setzen Onlinemarketing ein.
Kaufleute im Einzelhandel arbeiten in 
Verkaufsräumen, in Lager- und Kühl-
räumen, im Freien, z.B. an Verkaufs-

ständen und auf Freiflächen, in Bü-
roräumen.
Während du im ersten Ausbildungsjahr 
die Grundlagen kennenlernst, kannst 
du dich im zweiten und dritten Lehr-
jahr für Wahlqualifikationen entschei-
den. Zur Auswahl stehen zum Beispiel 
Beratung und Verkauf, Marketing oder 
Controlling.
Abschluss: Mittlerer 
 Schulabschluss
Art der Ausbildung: dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: ja
Vergütung: zwischen 815
 und 1210 Euro
Einstiegsgehalt: 2200 Euro
Fähigkeiten/ Fit in Mathema-

tik, 
Interessen: Kontaktfreude
Einsatzgebiet: Modehäuser, Baumärk-
te, Supermärkte, Kaufhäuser, Lebens-
mittelfachgeschäfte, Tankstelle,Ver-
sandhandel, Vermietungs- und Verleih-
gewerbe Foto: Freepik.com/tonodiaz

Kaufmann/-frau im Einzelhandel
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Du hast eine Leidenschaft für Autos 
und möchtest gerne umgeben von Neu- 
und Gebrauchtwagen arbeiten? Dann 
ist vielleicht die Ausbildung als Auto-
mobilkaufmann oder -frau etwas für 
dich. Automobilkaufleute erledigen an 
der Schnitt

stelle zwischen Handel und 
Werkstatt kaufmännische Aufgaben, 
vor allem in der Beschaffung, im Ver-
trieb bzw. Verkauf von Kraftfahrzeu-
gen sowie von Teilen und Zubehör. Sie 
übernehmen die Buchhaltung, Kosten-
rechnung und Kalkulation sowie sach-
bearbeitend organisatorische Aufga-
ben, z.B. in der Personalwirtschaft. Au-
ßerdem beobachten sie die Entwicklun-
gen auf dem Markt und berücksichti-
gen die so gewonnenen Informationen 
bei der Planung und Durchführung von 
Marketingaktionen.Automobilkauf-
leute organisieren den Kundendienst 
und nehmen Wartungs- und Repara-
turaufträge an. Im Vertrieb beraten 
sie Privat- und Geschäftskunden über 
passende Finanzdienstleistungsproduk-
te, erstellen Angebote und schließen 
Finanzierungs-, Kauf-, Leasing- oder 

Versicherungsverträge ab. Viel Zeit ver-
geht am Schreibtisch, denn neben den 
Kundenberatungen und Verkäufen ist 
viel schriftlich bzw. am Computer zu 
erledigen. Rechnungen schreiben, Ver-
kaufsaktionen vorbereiten, Veranstal-
tungen planen und den Markt im Blick 
behalten sind weitere Tätigkeitsfelder. 

Im Unterschied zu Automobilver-
käufern verkaufst du selbst in 

der Regel keine Autos. Da-
für bietet dir die Ausbil-

dung zum Automobil-
kaufmann/-frau eine 

abwechslungsrei-
che Tätigkeit mit 
verantwortungs-
reichen Aufga-
ben. Für Auto-
mobilkaufleute 
gibt es zahlrei-
che weiterbil-

dungen z.B. als 
Automobilverkäu-

fer, Serviceberater 
oder -assistent. Diese 

dauern alle zwischen 
sechs und 24 Monaten, 

je nachdem ob die Weiter-
bildung in Voll- oder Teilzeit 

durchgeführt wird.

Abschluss:  Mittlerer 
 Schulabschluss
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre

Verkürzung möglich:  nein
Vergütung:  zwischen 815 
 und 1210 Euro
Einstiegsgehalt:  2200-2500 Euro
Fähigkeiten/  Kontaktfreude,
Interessen:  fit in Mathe, 

Organisationsta-
lent

Einsatzgebiet: Kraftfahrzeug- und 
Kraftfahrzeugteilehandel, Automobil-
hersteller, Importeure

Automobilkaufmann/-frau
IM KFZ-GEWERBE

AUSBILDUNG
ABSCHLUSS, WAS NUN?

TOP ZUKUNFT
JETZT BEWERBEN BEI EINEM MEISTERBETRIEB* 

DER KFZ-INNUNG OSTTHÜRINGEN

NÄHRERE INFORMATIONEN ZU KFZ-BERUFEN UNTER:

WWW.AUTOBERUFE.DE

*LISTE DER TEILNEHMENDEN MEISTERBETRIEBE AUF DER WEBSITE

WWW.KFZ-MEISTER-OTH.DE

Über 180x in Ostthüringen



11

A
rbeiten in der Steuerkanzlei

Steuerfachangestellte sind die „rechte 
Hand“ von Steuerberatern sowie Wirt-
schaftsprüfern. Sie helfen bei der steu-
erlichen und betriebswirtschaftlichen 
Beratung von Mandanten als wichtige 
Ansprechpartner. Für die Mandanten 
übernehmen sie kaufmännische Ar-
beiten wie die Verarbeitung von Rech-
nungen, Belegen und Kontoauszügen 
und die Kontrolle von Buchführungen. 
Hierfür überprüfen sie Daten und Be-
lege wie Rechnungen, Bankbelege und 
Kassenbücher und besprechen darauf-
hin die Ergebnisse mit den Mandanten. 
Darüber hinaus bearbeiten sie deren 
Steuererklärungen und überprüfen 
Steuerbescheide. Die Mandanten kön-
nen aus den verschiedensten Bereichen 
stammen – so bekommen Steuerfach-
angestellte Einblicke in verschiedene 
Unternehmen, unter anderem aus der 
Industrie oder aus dem Handwerk.
Außerdem stehen sie in Kontakt mit 
Finanzämtern und Sozialversicherungs-
trägern. Organisation und Planung 
fallen dabei auch in ihren Tätigkeitsbe-
reich. Als Steuerfachangestellte/r planst 
und überwachst du Termine und stellst 
sicher, dass gewisse Fristen eingehalten 
werden. Daneben arbeitest du Schrift-
sätze wie Stellungnahmen und Einsprü-
che aus und kümmerst dich um den Po-
stein- und Postausgang.
Lohn- und Gehaltsabrechnungen ge-
hören auch zu deinem Job als Steuer-
fachangestellte/r. Mithilfe von speziel-
len Softwares berechnest du Lohn- und 
Kirchensteuer, Sozialabgaben und den 
Nettolohn von Mitarbeitern. Arbeitneh-

mer meldest du auch bei den Sozialversi-
cherungsträgern ab und an. Außerdem 
führst du ihre Versicherungsnachweise. 
Als Steuerfachangestellte/r bzw. Steuer-
fachangestellte befindest du dich größ-
tenteils vor einem Bildschirm. Du arbei-
test meist mithilfe EDV und Kommuni-
kationstechnik sowie mit spezifischen 
Softwareprogrammen. In Kontakt 
kommst du dabei auch mit Vorschriften 
und Gesetzestexten, die in Verbindun-
gen mit Steuerangelegenheiten stehen. 
Hier musst du dich permanent weiterbil-
den, damit du trotz der regelmäßigen 
Aktualisierungen und Neuerungen des 
Steuerrechts auf dem neuesten Stand 
bleiben kannst. 
Deinen Arbeitsalltag verbringst du 
meist allein, du arbeitest selbstständig 
an deinen Aufgaben, besprichst dich 
aber auch mit Vorgesetzten und wei-
teren Fachkräften. Natürlich hast du 
auch Kontakt zu deinen Mandanten, 
diese betreust und berätst du mit bes-
ter Absicht. Wichtig ist hier Kommu-
nikationsstärke und Kompetenz. Au-
ßerdem ist Vertrauenswürdigkeit sehr 
relevant als Steuerfachangestellter 
bzw. Steuerfachangestellte, schließ-
lich geben deine Mandanten ver-
trauliche Informationen an dich 
weiter. Täglich hast du mit Unterla-
gen wie Jahresabschlussberichten, 
Lohn- und Gehaltsabrechnungen, 
Bilanzen sowie Steuererklärungen 
und Steuerbescheiden zu tun. Hier 
ist Konzentration gefragt. Bei der 
Prüfung von Bescheiden und Erstel-
lung von Steuererklärungen sollen sich 

natürlich keine Fehler einschleichen. 

Abschluss:  Mittlerer 
 Schulabschluss
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  nein
Vergütung: 850 bis 1050 Euro
Einstiegsgehalt:  2500 Euro
Fähigkeiten/ Fit in Mathematik 
Interessen:  und Deutsch, 
 Sorgfalt und 
 Genauigkeit, 
Einsatzgebiet: Kanzlei von Steuerbe-
rater, Wirtschaftsprüfer sowie verei-
digtem Buchprüfer, Steuerberatungs-, 
Wirtschaftsprüfungs- und Buchprü-
fungsgesellschaft, Wirtschaftsunter-
nehmen in den Bereichen Rechnungs-
wesen, Buchführung oder Personal-
sachbearbeitung 

Steuerfachangestellte/r

HOS
Steuerberatung in Weida

HOS
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Niederlassung Weida
Neustädter Straße 25 · 07570 Weida

Telefon: (036603) 5620 · Fax: (036603) 562-30
Mobil: (0178) 3578429 · hos-weida@etl.de

www.etl.de/hos-weida

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Daniel Zengerle
Steuerberater

Wir suchen Dich als 

Steuerfachangestellte (m/w/d)

Duales Studium
Wir sind Praxispartner der BA Leipzig
Abschluss: Bachelor
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Die Ausbildung zum Pflegefachmann 
oder zur Pflegefachfrau ist sehr viel-
fältig und auf verschiedene Menschen-
gruppen ausgerichtet. Seit 2020 gibt es 
diese generalistische Ausbildung, das 
bedeutet, die Auszubildenden lernen 
alle Pflegebereiche wie Gesundheits- 
und Krankenpflege, Altenpflege sowie 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
ge kennen. Eine Spezialisierung und 
Vertiefung ist im dritten Ausbildungs-
jahr möglich, aber nicht zwingend nö-
tig. Auch mit der Spezialisierung kann 
man in allen Pflegebereichen arbeiten. 
Doch die gesonderten Abschlüsse Al-
tenpflege/ Kinderpflege sind nicht au-
tomatisch EU-weit anerkannt. Die An-
erkennung muss im Einzelfall für das 
Ausland überprüft werden. 
Als Pflegefachmann oder -frau be-
treust und versorgst du Menschen in 
verschiedenen Einrichtungen z.B. im 
Krankenhaus oder in der Altenpflege. 
Aber auch Hospize und Wohnheime 
bieten Beschäftigungsverhältnisse. Ziel 
deiner Arbeit ist es, Menschen dabei zu 
unterstützen, ihre körperliche und psy-
chische Gesundheit zu verbessern oder 
bei unheilbaren Krankheiten den Pati-
enten eine schmerzverringernde, em-
pathische Begleitung zu bieten. 
In der Grundpflege betten Pflegefach-
kräfte hilfsbedürftige Menschen und 
unterstützen sie bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege. In der ambu-

lanten Pflege arbeiten Pflegefachleute 
auch mit Angehörigen zusammen 
und unterweisen diese z.B. in Pfle-
getechniken. Sie versorgen in Ab-
stimmung mit den behandeln-
den Ärzten und Ärztinnen z.B. 
Wunden und führen Infusionen, 
Blutentnahmen und Punktio-
nen durch. Außerdem assistie-
ren sie bei Untersuchungen, ver-
abreichen den Patienten ärztlich 
verordnete Medikamente oder 
Injektionen und bereiten sie auf 
operative Maßnahmen vor. Darüber 
hinaus übernehmen sie Organisations- 
und Verwaltungsaufgaben wie die 
Ermittlung des Pflegebedarfs und die 
Planung wie die Gestaltung von Dienst-
plänen und Koordination und Doku-
mentation von Pflegemaßnahmen, die 
sich in der Patientenakte wiederfinden. 

Auch bei der 
Patientenaufnahme, in der Qualitätssi-
cherung und bei der Verwaltung des 
Arzneimittelbestandes wirken sie mit.

Pflegefachmann/-frau

Deutsches rotes Kreuz

Kreisverband	Landkreis	Greiz	e.V.

Für	das	Ausbildungsjahr	2024/2025	suchen	wir
Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)
Pflegefachmann/-frau (m/w/d)
Notfallsanitäter/-in (m/w/d)

Finde deine Berufung unter
www.drk-zeulenroda.de
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Probieren geht über studieren. Am bes-
ten funktioniert diese Lebensweisheit 
aber Hand in Hand. Genau das ist auch 
der Grundgedanke eines Dualen Studi-
ums: Ähnlich wie bei einer Ausbildung 
gibt es im Dualen Studium Theorieblö-
cke an der Berufsakademie und Praxis-
tage im Partnerbetrieb. Meistens wech-
seln diese Blöcke sich aller zwölf Wo-
chen ab. Statt Semesterferien gibt es 
hier Urlaub – wie im richtigen Arbeits-
leben. Voraussetzung für das Studium 
an einer Berufsakademie ist in erster Li-
nie Abitur, also die Hochschulzugangs-
berechtigung, aber auch individuelle 
Wege über einschlägige Berufserfah-
rung in dem Bereich können anerkannt 
werden. Um an einer Berufsakademie 

angenommen zu werden, müssen sich 
alle Studieninteressierten selbstständig 
ein Unternehmen als Praxispartner su-
chen. Dort bekommst du einen Mentor 
oder Mentorin von deren fachlichen 
Anleitung du dein ganzes Studium 
über profitieren kannst.
Der große Vorteil am Dualen Studium 
ist zum einen die praxisnahe Verzah-
nung von Wissen in den sich abwech-
selnden Blöcken und finanzielle Frei-
heit durch die Entlohnung während 
des Studiums. Mit einer monatlichen 
Ausbildungsvergütung von mindes-
tens 440 Euro bzw. durchschnittlich 868 
Euro kannst du dir den Nebenjob in der 
Regel sparen und bist gleichzeitig so-
zialversicherungspflichtig beschäftigt, 

d.h. auch deine Kranken-, Arbeitslo-
sen-, Pflege-, Renten- und Unfallver-
sicherung ist geregelt.  Zudem fallen 
keine Studiengebühren an und du hast 
trotzdem die Möglichkeit BAföG zu be-
antragen.
Nach in der Regel drei Studienjahren –
also sechs Semestern – erhalten die Ab-
solventinnen und Absolventen einen 
akkreditieren Bachelor Abschluss.
Durch den engen Kontakt zu deinem 
Praxispartner stehen auch die Über-
nahmechancen sehr gut. Wo klassische 
Studienabsolventen erstmal im Bewer-
bungsprozess neue Unternehmen und 
deren Arbeitsweisen kennenlernen 
müssen, bist du schon ein interner Ex-
perte und kannst richtig durchstarten!

Duales Studium - kurz erklärt

Fachkräfte in der Pflege werden über-
all benötigt, weshalb man nach der 
Ausbildung einen sicheren Arbeitsplatz 
hat. Einige besondere Voraussetzungen 

für den Beruf ist die Bereitschaft auch 
am Wochenende oder nachts zu arbei-
ten, sowie keine Angst vor Blut oder 
anderen Körperflüssigkeiten zu haben. 

Doch vor allem ist es ein Job mit Sinn: 
Als Helfer mit Hand und Herz leisten 
Pflegefachleute einen wichtigen Bei-
trag für Menschen, die auf Hilfe ange-
wiesen sind. Mit der Einführung dieser 
Ausbildung wird die Pflegeausbildung 
außerdem grundsätzlich vergütet. 

Abschluss: Mittlerer Schul-
abschluss oder 
Hauptschule plus 
eine erfolgreich 
abgeschlossene 
Berufsausbil-
dung oder eine 
Helferausbil-
dung in der Pfle-
ge

Art der Ausbildung: Berufsfachschu-
le/Pflegeschulen

Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 1.191 
 bis 1.353 Euro
Einstiegsgehalt:  2.850 Euro
Fähigkeiten/ körperliche Fit-
Interessen: ness,Empathie, 

psychische Stabi-
lität

Einsatzgebiet: 
Krankenhäuser, stationäre und am-
bulante Pflegeeinrichtungen, Hospiz, 
Wohnheime für Menschen mit Behin-
derungen.  Foto: freepik.com

Ausbildung zur 
Pflegefachkraft

Greiz
Brauhausgasse 3 | 07973  Greiz

Berga
Bahnhofstraße 13 | 07980 Berga

Auerbach
Bahnhofstraße 22 | 08209 Auerbach

Ausbildung zur 
Pflegefachkraft

Zuhause gepflegt leben – www.a-aspera.de
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Das Zubereiten von Speisen ist die 
Hauptaufgabe in diesem Beruf. Doch 
vorher muss ein Speiseplan erstellt wer-
den und Lebensmittel und alle Zuta-
ten gekauft werden. Kenntnisse über 
verschiedene Verarbeitungsmethoden 
wie Kochen, Braten, Blanchieren oder 
Backen sind wichtig, aber auch Waren-
kunde, Ernährungsformen, Gesundheit 
und Speisenkennzeichnung spielen 
eine große Rolle. Das Fleisch richtig 
schneiden oder das Gemüse entspre-

chend vorbereiten, will gelernt sein. 
Und sogar das appetitliche Anrichten 
der Speisen auf Geschirr gehört zu den 
Aufgaben. Um wirtschaftlich zu han-
deln, werden Kompetenzen über Wa-
renbeschaffung, Kalkulation und Ver-
brauchskosten erworben. Kenntnisse 
über Pflanzenküche erwirbt man durch 
den allgemeinen Ausbildungsrahmen-
plan, als auch durch die mögliche Zu-
satzqualifikation „vegetarische und 
vegane Küche“. In großen Betrieben 
existiert häufig eine Arbeitsteilung, 
zum Beispiel die Spezialisierung 
auf Desserts. In kleineren Restau-
rants übernimmt der Koch hin-
gegen alle Aufgaben von der 
Planung der Speisekarte bis hin 
zur Lagerung der Lebensmittel.
Bereits während der Ausbildung 
erlernen Köche und Köchinnen 
Kompetenzen zur Anleitung und 
Führung von Mitarbeitern.
Abschluss:  Hauptschule
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  ja

Vergütung: zwischen 800 
 und 1300 Euro
Einstiegsgehalt:  2200 Euro
Fähigkeiten/ Sorgfalt und 
Interessen:  Genauigkeit
Einsatzgebiet: 
Küche von Restaurant, Hotel, Kantine, 
Krankenhaus, Pflegeheim und Cate-
ring-Firma, Nahrungsmittelindustrie 
für Hersteller von Fertigprodukten und 
Tiefkühlkost, Schifffahrtsunternehmen

Du hast schon eine Idee davon, welchen 
Ausbildungsweg du gerne einschlagen 
möchtest? Ein oder mehrere passen-
de Unternehmen, die dich ausbilden 

könnten sind 
e b e n -

falls gefunden? Herzlichen Glück-
wunsch! Nachdem du diese ersten Hür-
den genommen hast, geht es nun ans 
Bewerbungen schreiben. Damit es mit 
dem Wunschberuf klappt, checke hier, 
ob du beim Zusammenstellen deiner 
Unterlagen an alles gedacht hast:

Das Anschreiben
Es ist immer schlau, sich dazu noch 

einmal die Stellenausschreibung 
anzuschauen und Bezug auf 

die geforderten Fähigkeiten 
zu nehmen. Warum passt 
gerade du so gut zu dem 
Unternehmen? Am besten 
kommt es bei Personalern 
an, wenn du deine Kompe-
tenzen mit Einsichten oder 
Rückmeldungen aus Prakti-

ka, Nebenjobs, ehrenamtli-
chen Tätigkeiten oder ande-

ren Erfahrungsgelegenheiten begrün-
den kannst. Aber auch Hobbies und 
persönliche Interessen können hier 
genannt werden, wenn es thematisch 
zur Ausbildungsstelle passt.
Im Internet kursieren viele Muster für 
Anschreiben. Auch wenn es mehr Ar-
beit macht: Benutze eigene Formulie-
rungen. Da vermutlich auch andere 
die gleichen Vorlagen nutzen, hebst 
du dich mit individuellen Texten gleich 
positiv von den Mitbewerbern ab.
Bei der Gestaltung deines Anschrei-
bens solltest du möglichst eine durch-
gängige Schriftart und -größe verwen-
den. Kursiv- und Fettschreibungen nur 
sparsam verwenden. Dafür lieber kur-
ze, prägnante Textabsätze mit einer 
Leerzeile voneinander trennen. Das 
wirkt übersichtlich und strukturiert.
Korrekte Rechtschreibung und Gram-
matik sind wichtig. Am besten du lässt 

Koch/Köchin 

Bewerben leicht gemacht! Tipps & Tricks

Zum AumatalZum Aumatal
Restaurant · Pension

mit Restaurant „5 Kontinente“
Inh. Daniel Gerold

Wir bilden aus!
Koch (m/w/d)

Restaurantfachmann (m/w/d)

Liebsdorfer Straße 6
07570 Weida/Thür.

Tel. 03 66 03-6 00 93-0 · Fax 6 00 93-11
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deine Bewerbung noch einmal von 
Freunden, Eltern oder Lehrern gegen-
lesen.
Auch wichtig: Kontrolliere noch ein-
mal, ob ein konkreter Ansprechpartner 
in der Stellenausschreibung genannt 
wird. Gerade bei größeren Unter-
nehmen mit vielen Abteilungen oder 
Tochterfirmen ist es wichtig, dass die 
Firmenschreibweise korrekt ist und bei 
dem oder der entscheidenden Mitar-

beiter/in landet. Außerdem erscheint 
dein Anschreiben mit einer persönli-
chen Ansprache, die über „Sehr ge-
ehrte Damen und Herren“ hinausgeht, 
gleich viel freundlicher.

Der Lebenslauf
Zugegeben, es ist etwas aufwendig den 
ersten Lebenslauf zu erstellen. Aber 
einmal angefertigt, kannst du ihn im-
mer weiter verwenden und musst nur 
noch neue berufliche Stationen hin-
zufügen. Hier kommt es vor allem auf 
Vollständigkeit an. Wichtig ist, dass du 
mögliche Lücken nicht mit Ausreden 
zu kaschieren versuchst. Bleibe ehrlich 
und versuche die Zeit nachvollziehbar 
zu erklären. Das kommt besser an, als 
wenn Notlügen später auffliegen.
Neben deinen Persönlichen Daten wie 

Adresse, Telefonnummer und Geburts-
datum gehören in den Lebenslauf An-
gaben zu deiner Schulbildung, deine 
praktischen Erfahrungen (z.B. Prakti-
ka, Ehrenamt, Nebenjobs), deine be-
sonderen Kenntnisse (z.B. Sprachen, 
Computerskills) und auch Hobbies und 
Interessen, wenn sie zur Ausbildung 
passen. 
Um den Lebenslauf übersichtlich zu 
gestalten wird er üblicherweise in ei-
ner Art Tabelle angelegt. Die aktuellen 
Tätigkeiten kommen dabei nach oben, 

die Praktika etc., die zeitlich am 
weitesten zurückliegen, nach 

unten. 

Foto
Heutzutage ist es 
nicht mehr zwin-
gend erforderlich 
ein Bewerbungsfo-
to deinen Unter-
lagen beizulegen. 
Ein freundliches, 
professionelles Foto 
im Rahmen des Le-

benslaufes kann aber 
natürlich auch einen 

Pluspunkt darstellen. 
Wenn du dich für ein Foto 

entscheidest, achte darauf, 
dass du angemessene Kleidung 

trägst (Jogging-Anzug oder tiefe 
Ausschnitte sind absolute No-Gos!). 
Keine Selfies verwenden! Entweder 
du investierst ein bisschen Geld in ei-
nen professionellen Fotografen oder 
du informierst dich in deinem Freun-
deskreis, ob jemand eine gute Kamera 
besitzt und ein professionelles Foto vor 
einem hellen Hintergrund von dir 
machen kann. 
Tipp: Auf vielen Ausbildungs-
messen werden inzwischen 
kostenlose Fotoshoo-
tings für Bewerbungs-
fotos angeboten.  

Andere Dokumente
Neben dem An-
schreiben und dem 
Lebenslauf gehören 
in den Anhang jeder 
Bewerbung das letzte 
Schulzeugnis und ge-

gebenenfalls Praktika-Zeugnisse. In 
manchen Ausbildungsberufen werden 
noch spezielle Anlagen wie Arbeits-
proben (bei gestalterischen Berufen) 
oder auch polizeiliche Führungszeug-
nisse oder Gesundheitsgutachten (z.B. 
bei Logopäden) gefordert. Wenn du 
dir unsicher bist, was speziell gefordert 
ist und es auch aus der Ausschreibung 
nicht ersichtlich ist, melde dich bei dem 
Unternehmen und frag einfach nach. 
Das zeigt ehrliches Interesse und dein 
Name ist im Vorfeld so auch schon ein-
mal gefallen.
Wichtig: Eine Bewerbung ist heute 
häufig online möglich und üblich. In-
formiere dich vorab, auf welchem 
Weg deine Bewerbungsunterlagen 
eingereicht werden sollen, damit sie 
berücksichtigt werden. Damit deine 
Bewerbung auch online ankommt, ist 
es günstig zum einen alle Dokumente 
in eine PDF zusammen zu packen. Auf 
einzelne veränderliche Dokumente 
wie Microsoft Word oder Open Office 
Writer solltest du komplett verzichten. 
Genauso wie einzelne JPEGs gelangen 
diese häufig nicht oder zum Teil zeit-
lich verzögert durch unternehmerische 
Accounts. Achte zum anderen darauf, 
eine Dateigröße von 10 GB nicht zu 
überschreiten. In vielen E-Mailaccounts 
besteht hier eine Größensperre. Hast 
du große Daten zu senden z.B. für Ar-
beitsproben, gibt es einige kostenlose, 
digitale Tools wie WeTransfer, Swis-
sTransfer oder Wikisend, mit denen du 
einen Downloadlink deiner Daten ge-
nerieren kannst.
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Die Landtechnik ist eine Zukunftsbran-
che – wie kaum eine andere fordert 
sie immer neuen Innovationsgeist und 
bietet unschlagbar viel 
Faszination in der 
spannenden Welt 
von Natur und 
Hightech. Land- 
und Bauma-
schinenmecha-

t ron iker 
d iagnos -

t i z i e r e n 
Fehler und 

Störungen in 
mechanischen, elek-

tronischen, mechatronischen sowie 
pneumatischen und hydraulischen Sys-
temen und beheben sie. Dabei können 
Land- und Baumaschinenmechatroni-
ker nahezu alle Maschinen reparieren, 
warten und in Stand halten. Von der 
Kettensäge, über den Trecker und Dre-
scher, bis hin zum Radlader und Bagger 
und dem Rasenmähertrecker ist alles 
dabei. Der Handwerksberuf ist äußerst 
breit angelegt, flexibel und es wird 
stets mit neuester Technik gearbeitet. 
Auszubildende machen sich bereits ab 
Beginn der Ausbildung mit den wesent-
lichen Werkzeugen, Werkstoffen und 
benötigten Flüssigkeiten vertraut und 
arbeiten dann direkt mit. So werden 
zum Beispiel elektrische Verbindungen, 
Leitungen und Leitungsanschlüsse ge-
prüft, Betriebsflüssigkeiten kontrolliert 
und gewechselt. Zu den Aufgaben ge-
hört die Demontage und das Zerlegen 
von Bauteilen, Baugruppen und Syste-
men, die Prüfung deren Funktion und 
Formgenauigkeit, diese im Bedarfsfall 
zu reparieren und wieder in Betrieb 
zu nehmen. Dabei sind Betriebsdaten 
der Maschinen zu ermitteln, diese mit 
den Sollwerten zu vergleichen und die 
Maschinen entsprechend einzustellen. 

In der Regel findet die Ausbildung im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufs-
schule statt. Sie wird ergänzt durch 

überbetriebliche Kurse an speziell 
dafür ausgestatteten Bildungs-

stätten des Handwerks. 
Zum Ende des zweiten 
Ausbildungsjahres fin-
det eine Prüfung statt, 
deren Ergebnis in das 
Gesamtergebnis der 
Abschlussprüfung ein-

fließt. Nach bestandener 
Gesellenprüfung endet 

die Ausbildung nach der Re-
gelausbildungszeit.

Abschluss:  Hauptschule
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3,5 Jahre

Verkürzung möglich:  ja, nach Rück-
sprache mit dem 
Betrieb und der 
Berufsschule

Vergütung:  660 bis 1330 
Euro

Einstiegsgehalt:  2200 bis 2500 
Euro

Fähigkeiten/  Begeisterung für 
Interessen:  Technik, analy-

tisches Denken, 
Teamfähigkeit, 
handwerkliches 
Geschick, Team-
fähigkeit und 
handwerkliches 
Geschick 

Einsatzgebiet: Baumaschinen, Landma-
schinen, Motorgeräte

Land- und Baumaschinenmechatroniker/in

LAND- & BAUMASCHINEN

Verkauf · Service · Werkstatt · Ersatzteile 

 
Kfz-Mechantroniker (m/w/d)•

 
Land- & Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)

Deine Karriere bei VOLGER-Technik –

 

Familiär. Vielfältig. Mit Perspektive.

LAN

Verkauf · Service · Verkauf · Service · V

Land- & Baumaschinenmechat

Beginne bei UNS

deine Ausbildung 

 

Greizer Straße 18 | 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
E-Mail: info@volgertechnik.de | Tel.: 03661/4500-0 | www.volgertechnik.de

Schicke deine vollständige Bewerbung 
per Post oder E-Mail an: auf deine Bewerbung

•

        Wir freuen uns

Land- und 

Baumaschinen-

mechatroniker

Metallbauer 

Fachrichtung Nutzfahrzeugbau

KFZ-Mechatroniker 

Fachrichtung Nutzfahrzeugbau

Ein H
erz für Tiere und N

atur
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Die Arbeit mit Tieren ist für viele ein Le-
benstraum. Eine Möglichkeit ist dabei 
die Ausbildung als Tierwirt/in. Die fünf 
Fachrichtungen orientieren sich vor 
allem an der Art der Tiere. Es gibt die 
Fachrichtung Geflügelhaltung, Imkerei, 
Rinderhaltung, Schäferei und Schwei-
nehaltung. In allen Berufen geht es 
darum den Nutztierbestand eines ge-
werblichen Betriebes zu bewirtschaf-
ten. Das bedeutet man züchtet, hält 
und versorgt die Tiere, um diese selbst 
oder deren Erzeugnisse zu verkaufen. 
In der Fachrichtung Imkerei lernst du 
die Bienenvölker zu füttern und zu 
pflegen, aber auch wie der Bienenstock 
gereinigt und instandgehalten werden 
kann. Außerdem wirst du dabei die 
Bedingungen für den passenden Bie-
nenstandort kennenlernen. Sind die 
Honigwaben gefüllt, kann „geerntet“ 
werden, das bedeutet der Honig wird 
im Schleuderraum herausgeschleudert. 

Dabei achten sie auf Hygiene und 
Qualitätsstandards. Neben der Ar-
beit in Imkereien ist auch eine An-
stellung in Königinnenzucht- und 
Bestäubungsbetrieben möglich.
In der Fachrichtung Schäferei werden 
nicht nur hochwertige Nahrungsmit-
tel wie Schafmilch und Lammfleisch 
erzeugt, sondern auch ein permanent 
nachwachsender Rohstoff: Wolle. Als 
Schäfer oder Schäferin werden die 
Schafe versorgt und gefüttert, deren 
Jungtiere aufgezogen oder kranke Tie-
re gepflegt. Auch der Umgang mit spe-
ziell ausgebildeten Hütehunden zum 
Führen der Herde will gelernt sein.
In der Fachrichtung Geflügelhaltung 
arbeiten Tierwirte und Tierwirtinnen 
in Betrieben der Geflügelzucht, -mast 
oder in der Eiererzeugung. Sie halten 
züchten und vermarkten Geflügel. 
Dazu kontrollieren sie die Entwicklung 
der Tiere und sorgen für deren Gesund-
heit, sie reinigen Käfige, Ställe und Bat-
terien. 
In der Fachrichtung Schweinehaltung 
werden Schweine in Zucht- und Mast-

betrieben gepflegt und betreut. 
Automatische Fütterungs- und 

Lüftungssysteme müssen be-
dient, die Ställe gereinigt und 
desinfiziert werden. Besonders 
spannend ist die Versorgung 
von trächtigen Sauen, die Ge-
burtsüberwachung und die 
Aufzucht der Ferkel.
In der Fachrichtung Rinderhal-

tung sind Zucht-, Milch- und 
Schlachtrinder zu versorgen. 

Trächtige Kühe werden von Tierwirten 
und Tierwirtinnen versorgt und deren 
Geburt überwacht. Anschließend küm-
mern sie sich um die Muttertiere und 
ziehen die Kälber und Jungrinder auf. 
Auch das Melken, heutzutage meist mit 
Melkmaschinen und -anlagen gehört 
zu deren Aufgabenbereichen sowie der 
Verkauf von Milch an Molkereien.
In der Ausbildung lernt man zudem die 
richtige Lagerung von Milch, Fleisch & 
Co, als auch deren Vermarktung bis sie 
ihren Weg zum Verbrauchen im Super-
markt finden. Aber auch Themen wie 
Hygiene-, Tier- und Verbraucherschutz 
und die zu beachtenden rechtlichen 
Vorschriften spielen eine Rolle, wie 
natürlich auch das notwendige Wissen 
rund um die tierischen Schützlinge.

Abschluss: Hauptschule
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 790 
 bis 1000 Euro
Einstiegsgehalt:  2200 Euro
Fähigkeiten/ Freude an der 

Arbeit 
Interessen:  mit Tieren und 

an körperlicher 
Arbeit, Ver-
antwortungs-
bewusstsein, 
technisches Ver-
ständnis

Einsatzgebiet: 
Zuchtbetriebe, Tiermast, Milchviehhal-
tung, Besamungsstationen, Imkereien

Tierwirt/in
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Ein Dach über dem Kopf zu haben, 
einen geschützten Platz, wo man sich 
sicher fühlt, gehört wohl zu den Grund-
bedürfnissen eines Menschen. Dach-
decker/inne sorgen genau dafür, dass 
Häuser und Gebäude Wind, Wasser, 
Wärme und Kälte trotzen können und 
noch für sehr viel mehr. Als Dachde-
cker ist Vielseitigkeit gefragt! Bevor die 
eigentliche Dachbedeckung erfolgt, 
kümmerst du dich um den Einbau von 
Dämmschichten und Abdichtungen, 
Dachfenstern oder Lichtkuppeln.
Auch gestalterisch gibt es viele Mög-
lichkeiten umzusetzen: Dachziegel 
oder Dachsteine – du kennst 
alle Formen und Materi-
alien, weißt über die 
jeweiligen Vor- und 
Nachteile Bescheid 
und mit welchen 
Techniken Dach- 
oder Wandflä-
chen eingedeckt 
werden können. 
Eine umfassen-
de Beratung ge-
hört im Vorfeld 
dazu, auch zu den 
Bereichen Energiespar-
maßnahmen und Entwäs-
serung. Ob Solarzellen oder 
Schneefanggitter, Dachrinnen oder 
Fallrohre, Blitzableiter oder Schorn-
steinköpfe – alles was zusätzlich zum 
Dach gehört, fällt ebenfalls in deinen 
Aufgabenbereich und wird von dir 
installiert oder montiert. Außerdem 

kennst du dich mit den spezifischen 
Ordnungen und Regeln aus: Vorschrif-
ten örtlicher Behörden und Umwelt-
richtlinien sind dabei ein Thema. 
Nicht nur das Verkleiden und die Arbeit 
mit Deckwerkstoffen wie Dachplatten 
oder Schindeln will gelernt sein, auch 
die Herstellung von Holzkonstruktio-
nen als Dachstuhl und die Abdichtung 
von Wänden, Balkonen gehört zur 
Ausbildung. Da du auf der Baustelle 
mit jeglichem Wetter umgehen musst, 
lernst du in der Ausbildung auch re-
gensichernde Maßnahmen bei Dachde-

ckungen kennen sowie das 
grundlegende Ein-

richten, Sichern 
und Räumen 

von Bau-
stellen. 

Als 
Dach

decker kommst 
du viel herum. 
Der Beruf ist ide-
al für dich, wenn 
du gerne neue 

Leute kennenlernst und dich neuen 
Herausforderungen stellst. Keine Hö-
henangst haben, schwindelfrei sein 
und Spaß am Handwerk sind die besten 
Voraussetzungen für diesen Beruf. 

Abschluss:  Hauptschule
Art der Ausbildung: dual
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Verkürzung möglich: ja
Vergütung:  zwischen 830 

und 1265 Euro
Einstiegsgehalt:  2400 Euro
Fähigkeiten/ Bau und 
Interessen:  Architektur, 
 körperliche Fit-

ness, Schwindel-
freiheit

Einsatzgebiet: 
Betriebe des Dachdecker-Handwerks 

Fotos: Pixabay/Franz Bachinger, 
Wolfgang Eckert

Dachdecker/in A
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Pensold Bedachungen GmbH
Auf dem unteren Kreuzstück 4
07381 Oppurg

Telefon:  
03647 - 422366 und 03647 - 413039
Telefax:  03647 - 413050

www.dachdecker-pensold.de • info@dachdecker-pensold.de

Dachdecker sind immer oben

Dein Arbeitsplatz ist vielfältig, interessant, abwechslungsreich 
und voller Herausforderungen.

Dachdecker m/w/d Dachklempner m/w/d
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Das komplette Spektrum von Holzbau-
ten und Holzkonstruktionen decken 
Fachleute dieser Berufsgruppe auf der 
Baustelle ab. Decken, Treppen, Böden, 
Fenster und Türen bis hin zu Brücken, 
tragenden Hallendächern und kom-
pletten Holzhäusern bauen, moderni-
sieren und restaurieren Zimmerleute in 
Neu- und Altbauten. 
Ein Zimmermann arbeitet dabei so-
wohl mit großen, lauten Maschinen als 
auch mit leisen Feinwerkzeugen. Vor-
rangig finden die Arbeiten auf einer 
Baustelle statt. Zur Arbeit gehört aber 
nicht nur das Handwerkliche, sondern 
auch vorbereitende Tätigkeiten und 
Schutzmaßnahmen. Lot, Wasserwage 
und Winkelmesser sind bei Zimmerern 
immer mit auf der Baustelle, um alle 
Bauteile noch einmal zu überprüfen. 
Als Zimmerer musst du deine Kunden 
auch beraten.
Im Berufsalltag führen Zim-
merer/innen zunächst 
vorbereitende ar-
beiten für den 
jeweiligen 
Auftrag 
durch. 

Sie wählen verschiedene Hölzer aus, 
welche sie möglichst nah an der Bau-
stelle lagern. Dabei müssen sie darauf 
achten, dass das Holz stets trocken 
bleibt. Zudem muss die Baustelle vor-
bereitet werden. Konkret bedeutet das 
für Zimmerer: Gerüste aufbauen und 
Absperrungen platzieren.
Nun werden die Holzkonstruktionen 
berechnet und die benötigten Balken 
Platten und Bretter abgemessen. An-
schließend werden die Bauteile mon-
tiert und Treppen, Bauwerke oder auch 
Dachstühle gezimmert. Hierbei helfen 
den Zimmerern computergesteuerte 
Maschinen, die es möglich machen die 
verschiedenen Bauteile perfekt aus-
zurichten. Diese Bauteile werden von 
den Zimmerern mittels unterschiedli-
cher Füge- und Verbindungstechniken 
zusammengefügt und aufgebaut. Ist 
der Rohbau fertiggestellt, verschalen 

die Zimmerer die-
sen mit Holz

 

oder Trockenbaustoffen, zum Beispiel 
mit Trockenputz. Doch nicht nur beim 
üblichen Hausbau sind Zimmerer ge-
fragt, auch bei Tiefbauarbeiten von 
Häfen oder Wasserbauten können sie 
tätig werden.
Besonders schön am Beruf des Zimme-
rers: Die Tradition des Richtfests! So-
bald der Rohbau und der Dachstuhl ei-
nes Hauses fertig gestellt sind, wird ein 
Richtkranz oder -baum auf dem Dach 
aufgestellt. Der Zimmerer verkündet 
dann einen Richtspruch, einen Dank 
an den Bauherren, wirft ein Glas vom 
Dach und erhält Schnaps und Wein, um 
auf das Wohl der Hausbesitzer anzu-
stoßen.
Die Branche bietet ein breites Spektrum 
zwischen Ausbildung und Studium. Das 
duale Studium Bauingenieurwesen bei-
spielsweise verbindet die Theorie mit 
der Praxis und zum handwerklichen As-
pekt kommen statische Berechnungen 
und kreative Vorschläge für Projekte.
 
Abschluss:  Hauptschule
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  ja

Vergütung: zwischen 850 
 und 1450 Euro
Einstiegsgehalt:  2200 Euro
Fähigkeiten/
Interessen:  Kontaktfreude
Einsatzgebiet: Zimmerei, Inge-
nieurholzbaubetrieb, Treppen-
baufirma, Fassadenbau, Dienst-
leistungsbetriebe von Kommune

Zimmerer/in
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Energiesparen liegt voll im Trend und 
damit sind Elektroniker für die Zukunft 
sehr gefragt. Als Elektroniker/innen für 
Energie- und Gebäudetechnik mon-
tierst du allerdings nicht nur Steckdosen 
und Lichtschalter. Vielmehr  geht es um 
komplexe energietechnische Anlagen, 
sowie elektronische Steuer- und Regel-
systeme. Dazu gehören beispielsweise 
die Programmierung und Konfigurie-
rung von Heizungs-, Lüftungs- und Kli-

maanlagen. Aber auch die Planung und 
und Installation von Anlagen der elek-
trischen Energieversorgung,  Beleuch-
tungs-, Kälte-, Klima- oder Alarmanla-
gen oder Türenkontrollsystemen. Sie 
schließen aber auch Waschmaschinen 
und Herde an, planen und installieren 
Gebäudeleitsysteme und Datennetze, 
Antennen, Empfangs- und Breitband-
kommunikationsanlagen. Im Rahmen 
von Wartungsarbeiten prüfen sie ge-

bäudetechnische Systeme und stellen 
sie bei Bedarf neu ein. Bei Störungen 
ermitteln sie die Ursachen und setzen 
Systeme und Anlagen instand. In der 
Ausbildung sitzt du zwar nicht oft am 
Schreibtisch, aber ab und zu musst du 
die Schaltpläne und Prüfprotokolle der 
Anlagen in einer Dokumentation für 
den Kunden zusammenfassen. Als Elek-
troniker für Energie- und Gebäude-
technik bist du viel unterwegs, denn du 
wirst auch im Kundendienst tätig sein. 
Eine Arbeit, bei der man jede Menge 
Menschen kennenlernt und in Notfäl-
len Lösungen anbieten kann.
Mit Weiterbildungen kannst du dich 
nach deiner Ausbildung weiter spezia-
lisieren und lernst beispielsweise, wie 
du bestimmte Systeme und Produkte 
installierst und einrichtest. Auch der 
Weg als Insdustriemeister/-in der Fach-
richtung Elektrotechnik steht dir offen.
Abschluss:  Mittlerer 
 Schulabschluss
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3,5 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 770
 und 1250 Euro
Einstiegsgehalt:  2450 Euro
Fähigkeiten/
Interessen:  Interesse an 

Technik, Sorgfalt 
Einsatzgebiet:  Betriebe des 

Elektronikhand-
werks, Unter-
nehmen der 
Immobilienwirt-
schaft

Elektroniker/in für Energie- & Gebäudetechnik
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Elektroniker/innen für Gerä-
te und Systeme passen 
Baugruppen an, er-
stellen Leiterplatten, 
montieren Kompo-
nenten und stellen 
elektronische Ge-
räte und Systeme 
für verschiedene 
Verwendungszwe-
cke her. Sie installieren 
und konfigurieren Pro-
gramme oder Betriebssyste-
me, prüfen Komponenten, erarbeiten 
Gerätedokumentationen oder erstellen 
Layouts. Darüber hinaus kümmern sie 
sich um die Beschaffung von Bauteilen 
sowie Betriebsmitteln und unterstüt-
zen Techniker/innen oder Ingenieure 
bzw. Ingenieurinnen bei der Umset-
zung von Aufträgen. Sie planen Pro-
duktionsabläufe, richten Fertigungs- 
und Prüfmaschinen ein und wirken bei 
der Qualitätssicherung mit. Außerdem 
erstellen sie Systemdokumentationen 

und Fertigungsunterlagen. 
Auch die Wartung und 

Instandsetzung fällt 
in ihren Aufgaben-
bereich. Im Kun-
dendienst und bei 
der Reparatur von 
Geräten grenzen 
Elektroniker/innen 

für Geräte und Sys-
teme die Fehlerquel-

len ein und wechseln 
defekte Teile aus. Zudem 

beraten sie Kunden und weisen Be-
nutzer in die Handhabung der Geräte 
ein. Elektroniker/innen für Geräte und 
Systeme arbeiten in erster Linie in Pro-
duktionshallen und Werkstätten sowie 
in Prüflabors. Der Beruf Elektroniker/
in ist in verschiedene Spezialisierungen 
unterteilt. Arbeiten kann man in Wirt-
schaftsunternehmen, Behörden und 
sämtlichen Institutionen, bei Energie-
versorgern, in Verkehrsbetrieben oder 
in Krankenhäusern, um dort die elek-

tronischen Anlagen betriebsbereit zu 
halten. Nach abgeschlossener Ausbil-
dung bieten sich eine Vielzahl von Wei-
terbildungsmöglichkeiten. Das reicht 
vom Industriemeister der Fachrichtung 
Elektrotechnik bis zu einem Bachelor-
studium im Fach Elektrotechnik oder 
Mechatronik.
 
Abschluss:  Mittlerer 
 Schulabschluss
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3,5 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 1032 
 und 1330 Euro
Einstiegsgehalt:  2650 Euro
Fähigkeiten/
Interessen:  Interesse an 

Technik
Einsatzgebiet: Maschinen- und Anla-
genbau, Energie- und Gebäudetechnik, 
Fahrzeugelektronik, Mess- und Regel-
technik, Medizintechnik, Informations-
technik  Foto: pixabay/Jan Vasek

Elektroniker/in – Geräte und Systeme
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„Heavy metal“ ist nicht nur musikalisch 
dein Ding? Dann ist vielleicht die Aus-
bildung zum Metallgießer oder Metall-
gießering genau das richtige für dich. 
Metallgießer/innen stellen hauptsäch-
lich Bauteile und Gebrauchsgegenstän-
de aus 

Metall her, reparieren und restaurieren 
aber auch kunsthandwerkliche Gegen-
stände wie Statuen, Armaturen, Gar-
ten- und Parkmöbel, Terrassengeländer 
oder sograr Kirchen- und Schiffsglo-
cken. Nach technischen Zeichnungen 
per Hand oder am Computer wird zu-

nächst ein Modell gebastelt. Nach die-
sem Modell fertigen sie einmalig 

verwendbare Gussformen aus 
Sand oder Wachs an, aber 

auch wiederverwertba-
re Formen aus Metall.  

Diese müssen sehr 
hitzebeständig sein, 
damit sie sich nicht 
in Kontakt mit dem 
flüssigen Metall ver-
formen. Eine spezi-
elle Beschichtung, 

die auf die Innenseite 
der Form aufgetragen 

wird, sorgt dafür, dass 
sich das Metall später 

leicht lösen lässt. Anschließend schmel-
zen sie Metalle und Legierungen in 
Öfen und gießen die gleißende Schmel-
ze in die vorgefertigten Formen. Ist das 
Werkstück abgekühlt, entfernen sie die 
Form. Danach folgt die Feinarbeit: Es 
wird gefräst oder geschliffen – Grate 
und Stege müssen abgetragen werden. 
Schließlich beschichten, polieren oder 
lackieren sie die Gussstücke. Außerdem 
reparieren und restaurieren sie Gussar-
tikel. 
Im dritten Jahr der Ausbildung steht die 
Wahl der Fachrichtung an. In der Zinn-
gusstechnik ist besondere Fingerfertig-
keit für die kleinen und großen Zinn-
artikel, ihre Herstellung, Reparatur und 
Montage gefragt. In der Kunst- und 
Glockentechnik dreht sich alles natür-
lich um die Anfertigung von Glocken 
und Kunstgegenständen. Die dritte 
Fachrichtung ist die Metallgusstechnik, 
in der du alltägliche Gebrauchsgegen-
stände und technische Maschinenteile 
anfertigst wie Gehäuse und Zahnräder.
Mit Abitur oder ausreichend Berufser-
fahrung ist nach der Ausbildung auch 
ein Studium in den Fachrichtungen Me-
tallurgie, Hüttenwesen oder Gießerei-
technik möglich.

Abschluss:  Hauptschule
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 bis 3,5 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 738 bis 
 900 Euro
Einstiegsgehalt:  2200 bis 2400 

Euro
Fähigkeiten/
Interessen:  körperliche Fit-

ness, Handwerk-
liches Geschick, 
fit in Mathe, 
Physik, Chemie

Einsatzgebiet: 
Eisen-, Stahl-, Leicht- und Buntme-
tallgießereien, Werksgießereien von 
Herstellern von Turbinen, Pumpen, 
Kompressoren und Maschinen für das 
Druck- oder Textilgewerbe

Foto: pixabay/Enlightening Images

Metallgießer/in

METALL|GIESSEREI PÖSSNECK GMBH
Naßäckerstraße 17 | 07381 Pößneck/Thüringen
Tel.: +49 3647 46160 | e-mail: info@mgpn.de
www.mgpn.de

Pößneck. Du kannst auch bei starker Hitze einen 
kühlen Kopf bewahren? Hast handwerkliches Ge-
schick und ein hohes technisches Verständnis? 
Dann bist du für den Beruf des Gießereimecha-
nikers (m/w/d) wie gemacht, denn hier kannst 
du in einer 3,5-jährigen dualen Ausbildung die 
Zukunft mitgestalten. In einer Gesellschaft, in der 
es fast ausschließlich um Fortschritt und Technik 
geht, sind Metalle nicht mehr wegzudenken. Und 
hier kommst du ins Spiel. Du sorgst dafür, dass aus 
flüssigem Metall Bauteile für Maschinen, Optikteile 
und Co. hergestellt werden. 
Auch Justin Rösler und Stephen Ulitzsch wissen, 
wie es ist, den spannenden Beruf des Gießereime-

chanikers (m/w/d) auszuüben. Sie sind bereits zwei 
Jahre in der METALL| GIESSEREI PÖSSNECK 
GMBH in Ausbildung und fasziniert von diesem Be-
ruf. 
Die METALL|GIESSEREI PÖSSNECK GMBH ist 
eine mittelständische Gießerei, in der die Herstel-
lung der Gießereiprodukte im Hand- sowie Ma-
schinengussverfahren erfolgt. Dabei kommen mo-
dernste Fertigungstechnik und neueste Prüfverfah-
ren zum Einsatz, die eine hohe Oberflächenqualität 
und Maßhaltigkeit bei der Herstellung dünnwandi-
ger und kernintensiver Gussteile garantieren.
Möchtest du Teil unseres Teams werden, dann be-
wirb dich jetzt!

Hier geht es heiß her!

ALUMINIUM GIESSEREI
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„Ich und mein Holz“ ist das Motto aus 
dem Holzbearbeitungsmechaniker/
innen geschnitzt sind. Der natürliche 
Werkstoff steht im Zentrum dieses Be-
rufsbildes. Aber auch hier geht ohne 
Maschinen und Anlagen nichts: Du be-
dienst Anlagen wie Sägen, Fräsen und 
Hobelmaschinen, die Baumstämme bei-
spielsweise zu Schnittholz verarbeiten 
und kontrollierst über Monitore in dei-
nem Cockpit die Abläufe. Wenn Fehler 
auftreten, z.B. wenn du Baumstämme, 
die ungünstig zur Weiterverarbeitung 
liegen entdeckst, greifst du ein und 
kannst den Schaden gleich beheben. 
Dabei haben Sorgfalt und Si-
cherheit oberste Priorität, 
ansonsten steigt die 
Gefahr die Produk-
tion aufzuhalten 
oder dich so-
gar selbst zu 
ver letzen. 
K l e i n e r e 
Reparatu-
ren oder 
der Aus-
t a u s c h 
von Ein-
zelte i len 
wie ein 
stumpf ge-
wordenes Sä-
geblatt kannst 
du problemlos 
erledigen. Auch 
die Qualitätskontrolle 
gehört zu deinem Aufga-
bengebiet. Diese umfasst zum 
einen die Kontrolle des angelieferten 
Holzes und der Rohmaterialien. Diese 
müssen sortiert, vermessen, kontrolliert 
und sachgerecht gelagert werden oder 
auch getrocknet oder gedämpft wer-
den. Aber du behältst auch die Produk-
tion der Holzfabrikate selbst im Auge, 
sowie das Endergebnis. In speziellen 
Einrichtungen können die Holzpro-
dukte z.B. getestet werden, welchem 
Druck sie standhalten ohne zu brechen. 
Auch eine Nachbehandlung mit spezi-
ellen Holzschutzmitteln kann notwen-
dig sein.

Während der Ausbildung kannst du aus 
vier Schwerpunkten einen vertiefen. 
Die Auswahl triffst du gemeinsam mit 
deinem Ausbildungsbetrieb. Mögliche 
Wahlbereiche sind: Die Herstellung von 
Sägewerkserzeugnissen, die Herstel-
lung von Hobelwerkserzeugnissen, die 
Herstellung von Leimholzerzeugnissen 
oder die Herstellung von Holzwerkstof-
ferzeugnissen.
In der dualen Ausbildung findet die 
Wissensvermittlung sowohl im Ausbil-
dungsbetrieb als auch in der Berufsschu-
le statt. Auch wenn Berufsschule erst-

mal the-

o r e -
tisch klingt, 

bekommst du hier praktische Fähig-
keiten an die Hand. Dazu gehören bei-
spielsweise Lernfelder wie Werkzeu-
ge schärfen, Holzschutzmaßnahmen 
durchführen oder Holzprodukte ver-
messen. Aber auch Fächer wie Deutsch, 
Sozialkunde und Sport stehen auf dem 
Programm.
Nach Ende der Ausbildung stehen dir 
weitere Fort- und Weiterbildungen auf 
dem Karrierepfad zur Verfügung. Als 
Industriemeister im Bereich Sägeindus-
trie oder Ausrichtung Holz lernst du 

alles, was du als Führungskraft wissen 
musst. Alternativ kannst du dich nach 
etwas Berufserfahrung zum Techniker 
im Bereich Holztechnik weiterbilden. 
Meistens erfolgt dein Einsatz danach 
in einem neuen Arbeitsgebiet mit Füh-
rungsqualitäten z.B. im Einkauf und 
Produktion. Unter bestimmten Voraus-
setzungen (Abitur oder Meister) ist so-
gar ein Studium möglich, zum Beispiel 
im Studiengang Holztechnik.

Abschluss:  Hauptschulab-
schluss

Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 932 
 und 1085 Euro
Einstiegsgehalt: 2200 bis 2800 

Euro
Fähigkeiten/ Technisches Ver-
Interessen: ständnis, Hand-

werkliches Ge-
schick, Sorgfalt

Einsatzgebiet: 
Holzwirtschaft, Säge- und Hobelwerke, 
Hersteller von Holzwerkstoffen, Mö-
belhersteller. Fotos: pixabay/

teach42morrow0 und Sandro Porto
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WILLKOMMEN IM 
FAMILIENUNTERNEHMEN 

Bei uns kannst du deine Ziele erreichen.
Ausbildung, Berufe und Benefits findest du unter 
www.heinz-glas.com

HEINZ-GLAS GmbH & Co. KGaA 
Kleintettau | Piesau | Spechtsbrunn | Langenau | Teuschnitz

Hast du dich schon immer gefragt, wie 
Glasflaschen entstehen? Wie Bierfla-
schen und Trinkgläser hergestellt wer-
den? Auch die Herstellung von Parfum-
flakons, Scheiben, Laborgläsern und 
vielem mehr kann dir der Beruf des 
Verfahrensmechanikers für Glastechnik 
zeigen. 
Wenn du die richtige Mischung aus 
handwerklicher und technischer Bega-
bung sowie Teamfähigkeit mitbringst, 
ist das genau die richtige Ausbildung 
für dich. Eines ist glasklar: Die Ausbil-
dung bringt eine warme Arbeitsumge-
bung mit sich. Denn um Glas zu schmel-
zen, braucht es sehr hohe Temperatu-
ren und dementsprechend wird 
es dir in einer Glashütte 
nie kalt. 
Wenn du gerne 
schraubst und dei-
ne Arbeit in den 
Händen halten 
möchtest, ist 
diese Ausbil-
dung genau 
das Richtige 
für dich: Zu die-
nen Aufgaben 
als Verfahrens-
mechaniker/in für 
Glastechnik zählt 
die Ablaufoptimierung 
der Produktion. Du steu-
erst, überwachst, regulierst 
und reparierst die vollautomatisier-
ten Maschinen sowie computergesteu-
erte Anlagen und wechselst die zuge-
hörigen Werkzeuge. Du sammelst bei 

diesen Aufgaben handwerkliche Erfah-
rungen und erweiterst dein technisches 
Verständnis. Ein weiterer Vorteil: Der 
Beruf hat Zukunft!
Immer mehr Unternehmen setzen auf 
Glas z.B. bei der Verpackung von Pro-
dukten. Hinzu kommt, dass Glas zu 100 
Prozent recyclingfähig ist und damit 
immer wieder in den Produktionskreis-
lauf zurückgeführt werden kann. Zu-
sätzlich zur Praxis im Betrieb lernst du 
in der Berufsschule die theoretischen 
Hintergründe kennen: Welche Be-
standteile hat Glas und was sind seine 
Besonderheiten?

In diesem Beruf wird 
dir nie lang-

weilig. 
Jedes 

Produkt wird den indivi-
duellen Ansprüchen der 
Kunden angepasst und ste-

tig weiterentwickelt. Nach der Ausbil-
dung stehen dir weitere Wege offen, 
wie z.B. die Weiterbildungsmöglichkeit 
zum Techniker oder Industriemeister 
mit Fachrichtung Glas.

Abschluss:  Mittlerer 
 Schulabschluss
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung: zwischen 725 
 und 875 Euro
Einstiegsgehalt:  2250 Euro
Fähigkeiten/
Interessen:  Interesse an 

Technik, Bio, 
Chemie und Phy-
sik

Einsatzgebiet: 
Glasindustrie, Hersteller von Hohl- und 
Flachglas, Glasfaserwerke, Glasrecy-
clingbetrieben 
Fotos: links – freepik/wavebreakmedia, 

unten – pixabay/Jörg Möller

Verfahrensmechaniker/in für Glastechnik
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Industriemechaniker/innen organisie-
ren und kontrollieren Produktionsab-
läufe und sorgen dafür, dass Maschinen 
und Fertigungsanlagen betriebsbereit 
sind. Sie bauen Maschinen oder gan-
ze Fertigungsanlagen, installieren und 
vernetzen sie und nehmen sie in Be-
trieb. Wenn ihr Schwerpunkt im Be-
reich Produktionstechnik liegt, richten 
sie Maschinen ein, bauen sie um und 
steuern Fertigungsprozesse. Die War-
tung und Reparatur von Betriebsanla-
gen und technischen Systemen gehört 
ebenfalls zu ihren Aufgaben. Dafür 
wählen sie Prüfmittel aus, stellen Stö-
rungsursachen fest und tauschen z.B. 
defekte Bauteile oder Verschleißteile 
aus, prüfen Lager und ziehen Schrau-
ben nach. Gegebenenfalls stellen sie 
Ersatzteile mithilfe von CNC-Maschinen 
auch selbst her. Des Weiteren überge-
ben sie technische Systeme und Produk-
te an die Kunden und weisen sie in die 
Bedienung ein. In der dualen Ausbil-

dung vertieft man in der Berufsschule 
sein Grundwissen aus den Fächern Ma-
thematik, Physik und Informatik. In der 
Werkstatt, Lager- oder Produktionshal-
le lernt man direkt an den Werkstücken 
die wichtigen Handgriffe für die Mon-
tage und Demontage von Maschinen. 
Der Beruf des Industriemechanikers ist 
ein sogenannter Monoberuf. Das heißt, 
während der Ausbildung gibt es keine 
Spezialisierung in der Fachrichtung. 
Von den vier Einsatzgebieten muss ei-
nes als Azubi jedoch vertieft werden. 
Dazu gehören der Feingerätebau, Ma-
schinen- und Anlagenbau, Produkti-
onstechnik und Instandhaltung.
Abschluss:  Hauptschul- 

abschluss
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3,5 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 620 
 und 1050 Euro
Einstiegsgehalt: 2300 Euro (IG 

Metall 2500 
Euro)

Fähigkeiten/ Technisches Ver-
Interessen: ständnis, körper-

liche Fitness
Einsatzgebiet: in Unternehmen nahezu 
aller produzierender Wirtschaftsberei-
che, im Feingerätebau, Maschinen- und 
Anlagenbau, Produktionstechnik und 
Instandhaltung. Foto: freepik.com/
 aleksandarlittlewolf

Industriemechaniker/in

GmbH
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PVP Triptis GmbH
Im Bresselsholze 11
07819 Triptis

Tel.: 036482-88500
info@pvp-gummi.de
www.pvp-gummi.de

JETZT 
BEWERBEN!

Du möchtest nach der Schule in der Region  
bleiben und trotzdem eine Ausbildung in einem 
innovativen Unternehmen absolvieren?  
Du suchst ein Unternehmen mit guten  
Übernahmechancen nach der Ausbildung? 

Willkommen bei der PVP Triptis GmbH –  
ein deutsches Produktionsunternehmen, das  
als Spezialist für die Entwicklung und Herstellung 
von Produkten aus Gummigranulaten (gebunden 
mit Polyurethan) bekannt ist.

DU BIST HANDWERKLICH GESCHICKT?
DU MAGST DEN UMGANG MIT ZAHLEN UND DATEN? 
DU BIST SORGFÄLTIG, BEI DEM, WAS DU TUST? 

DU HAST EINE RASCHE AUFFASSUNGSGABE?
DU HAST INTERESSE AN TECHNISCHEN  
ENTWICKLUNGEN?

Dann bewirb Dich per Post oder Online bei uns. 
Wir bilden Dich zum Maschinen- und Anlagen- 
führer (2 Jahre) oder Industriemechaniker  
  (3,5 Jahre) aus. 

Eine Produktion ohne Maschinen ist 
heute nicht mehr denkbar. Als Maschi-
nen- und Anlagenführer bist du der Ex-
perte oder die Expertin für alle Gerät-
schaften, die bei der Produktion zum 
Einsatz kommen: Du richtest Fertigungs-
maschinen ein, nimmst sie in Betrieb 

und kannst 
sie

 

auch bedienen. Du arbeitest dich auch 
in Marktinnovationen ein und kannst 
die Maschinen umrüsten. Auch die In-
standhaltung und Wartung der Ma-
schinen gehört zu deinem Aufgaben-
gebiet. In der zweijährigen Ausbildung 
gibt es fünf Schwerpunkte auf die du 
dich spezialisieren kannst: Metall- und 
Kunststofftechnik, Textiltechnik, Textil-
veredelung, Lebensmitteltechnik sowie 
Druckweiter- und Papierverarbeitung.

In der Metall- und Kunststofftechnik 
arbeitest du mit Maschinen und 

Anlagen zur Herstellung von 
Bauteilen und -gruppen, Pro-
dukten aus Metall und Kunst-
stoff. Auftragsunterlagen 
müssen im Vorfeld gesichtet 
werden, bevor die Anlagen 
wie Dreh-, Bohr-, Schleif-, 
Säge- oder Umformmaschi-

nen eingerichtet werden kön-
nen. Auch die Montage von 

Baugruppen gehört zu den Auf-

gaben eines Maschinen- und Anlagen-
führers dieses Schwerpunktes. Die Pro-
duktionsprozesse werden überwacht 
und bei Abweichungen in der Qualität 
oder Störungen wird korrigierend in 
den Prozessablauf eingegriffen.

Abschluss:  Hauptschulab-
schluss

Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  2 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 1032 

und 1187 Euro
 
Einstiegsgehalt: 2400 Euro 
Fähigkeiten/ Technisches Ver-
Interessen: ständnis, hand-

werkliches Ge-
schick, Entschei-
dungsfähigkeit

Einsatzgebiet: industrielle Betriebe

Foto: pixabay/U_sf2q0n59vt

Maschinen- & Anlagenführer
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Wir bilden aus:
- Industrieelektriker (m/w/d)
- Mechatroniker Kältetechnik (m/w/d)
- Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
- Schweißer (m/w/d)

Wir suchen:
- Industrieelektriker (m/w/d)
- Mechatroniker Kältetechnik (m/w/d)
- Softwareentwickler/Programmierer 

(m/w/d)
- Schweißer (m/w/d)

Am Weberbrunnen 1
07957 Langenwetzendorf
www.feutron.de
E-Mail: feutron@feutron.de
Tel.: 036625 50060

Der Begriff 
Mechatronik setzt sich aus den Wörter 
Mechanik und Elektronik zusammen. 
Neben diesen Bereichen spielt auch die 
Informatik eine wichtige Rolle. Interes-
se und Begeisterung für Technik und 
Elektronik sind gute Voraussetzungen 
für den Beruf als Mechatroniker oder 
Mechatronikerin. Sowohl Ausbildung 
als auch späterer Einsatzbereich kann in 

vielen verschiedenen Branchen er-
folgen. Im Maschinen- und Anla-
genbau, dem Fahrzeugbau und 
in der Automatisierungs- sowie 
der Kommunikationstechnik, 
also überall wo es Maschinen 
gibt deren Mechanik und Elek-

tronik eingerichtet und gewartet 
werden müssen, ist dieser Beruf 

gefragt. Montieren, einbauen und 
prüfen sind die alltäglichen Arbei-

ten, die meist im Schichtdienst ablau-
fen. In einigen Betrieben gibt es sogar 
Bereitschaftsdienst, da manche Maschi-
nen rund um die Uhr laufen und Pro-
bleme dann sofort behoben werden 
müssen.

Abschluss:  Mittlerer 
 Schulabschluss
Art der Ausbildung:  dual
Ausbildungsdauer:  3,5 Jahre
Verkürzung möglich:  ja
Vergütung:  zwischen 800 
 und 1250 Euro

Einstiegsgehalt:  2200 bis 2500 
Euro

Fähigkeiten/
Interessen:  Interesse an 

Technik 
Einsatzgebiet: Maschinen- und Anla-
genbau bzw. der Automatisierungs-
technik, Fahrzeug-, Luft- oder Raum-
fahrzeugbau, Medizintechnik

Foto: pixabay/AndGra
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Metallbearbeitung 
Remmler
Inh. Anja Remmler

Wir bilden aus

Konstruktionsmechaniker
Rolltreppen, Kräne, Stahlbrücken, Schiffs-
ausrüstung, Flugzeuge – all das und noch 
viel mehr geht durch die Hand von Konst-
ruktionsmechaniker/innen. Denn diese stel-
len Produkte aus Blech und Stahl her. 
Sie kümmern sich um den kompletten Fer-
tigungsprozess von der Planung, der ersten 
Verarbeitung des Rohmaterials bis hin zur 
Montage beim Kunden, aber auch Wartung 
und Reparatur zählen zu den Aufgabenge-
bieten. Dazu gehört das Führen von Kun-
dengesprächen, aber auch die gewissen-
hafte Planung des Herstellungsablaufs: Vom 
Studieren der Zeichnungen und Stücklisten 
bis zur Berechnung des Materialbedarfs und 
Überlegungen zu den Fertigungsschritten. 
Konstruktionsmechaniker/innen arbeiten 
mit verschiedenen Werkzeugmaschinen, 
können schweißen, bohren, löten, schnei-
den, fräsen, trennen und montieren und 
wissen wann und mit welchem Werkstoff 

welches Verfahren einzusetzen ist. Neben 
manuellen Bearbeitungsmaschinen können 
Konstruktionsmechaniker/innen auch mit 
computergesteuerter CNC-Technik, 3D-Dru-
ckern und Robotik umgehen. 
Auch sprachlich sind sie fit: Denn viele 
technische Unterlagen liegen oft nur in eng-
lischer Sprache vor. 
Innerhalb der Ausbildung kann aus vier Zu-
satzqualifikationen gewählt werden: Syste-
mintegration, Prozessintegration, Additive 
Fertigungsverfahren oder IT-gestützte An-
lagenänderung werden innerhalb von acht 
Wochen vertieft und separat zur Abschluss-
prüfung abgefragt. 
Die Schwerpunkte der Ausbildung hängen 
vor allem mit der Spezialisierung des Aus-
bildungsbetriebs zusammen. Diese können 
sich auf die Bereiche Ausrüstungstechnik, 
Schweißtechnik, Feinblechbau, Schiffbau, 
Stahl- und Metallbau in der Praxis konzen-

trieren. In der Berufsschule lernen aber alle 
Azubis das Gleiche.

Abschluss:  Hauptschulabschluss
Art der Ausbildung: dual
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Verkürzung möglich: ja
Vergütung: 620 bis 1.330 Euro (je 

nach Tarifvertrag und 
Bundesland)

Einstiegsgehalt:  3.100 Euro
Fähigkeiten/ Räumliches Denken, 
Interessen:  technisches und hand-

werkliches Interesse 
und Geschick, Eng-
lisch, körperliche Fit-
ness

Einsatzgebiet: 
Stahl- und Metallbau, Maschinen- und Anla-
genbau, Schiffbau, Fahrzeugbau, Schienen-
fahrzeugbau



Mehr Informationen unter  
jobs.bauerfeind.de 

JETZT BEWERBEN!

UNSER AUSBILDUNGSANGEBOT FÜR 2023 / 2024

Duale Berufsausbildung

• Mechatroniker*
• Textil- und Modenäher*
• Produktionsmechaniker*
• Maschinen- und Anlagenführer  

Textiltechnik / Textilveredlung*
• Verfahrensmechaniker Kunststoff-  

und Kautschuktechnik*
• Produktionstechnologe*
• Industriekaufmann/frau*
• Kaufmann/frau e-Commerce*
• Fachinformatiker für Systemintegration/ 

Anwendungsentwicklung*

Duale Studiengänge

• Handel, Vertrieb und Internationales  
Management

• Betriebswirtschaft - Industrie*
• Produktionstechnik*
• Praktische Informatik*
• Wirtschaftsinformatik*
• Technisches Management*
• Kunststofftechnik *

Dirk Nowitzki
Basketballstar und  

weltweiter Botschafter  
der Marke Bauerfeind

*(m/w/d)

BAUERFEIND AG · Personalabteilung  
Triebeser Straße 16 · 07937 Zeulenroda-Triebes 
T +49 (0) 36628 66-1331
E bewerbung@bauerfeind.com

MIT BLICK IN DIE  
ZUKUNFT


